
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
z monatlich 50 Pfg. vierteljährlich
Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech-Anfchinß r. 24.

Nr. 83.

Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Verordnung über Kartoffelverſorgung
vom 18. Juli 1918 (R- G.Bl. S. 738) des Herrn Er
nährungsminiſters vom 1. September 1919 wird für den
Umfang des Kreiſes Torgau folgendes angeordnet.

S 1. Die im Kreis Torgau im Jahre 1919 erzeugten
Kartoffeln werden für den Kommunalverband beſchlagnahmt.
Eine Ausfuhr derſelben iſt ohne Genehmigung des Kommu
nalverbandes verboten.

Trotz der Beſchlagnahme dürfen Erzeuger aus ihren
Vorräten

1. Zu ihrer Ernährung und zur Ernährung ihrer
Wirtſchaftsangehörigen einſchl. des Geſindes, ſowie Natural
berechtigte, insbeſondere Altenteiler und Arbeiter, ſoweit ſie
kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Kartoffeln zu bean
ſpruchen haben (auch landw, Arbeiter, die, ohne zu den vor
genannten Perſonen zu gehören, in Selbſtverſorgerbetrieben
tätig ſind, gelten für die Dauer ihres Beſchäftigungsverhält
niſſes als desgl. ihre Angehörigen, ſoweitim gleichen Haushalt leben und nicht in an daß
deren Betrieben arbeiten) für den Tag und Kopf
Pfund auf die Zeit vom 14. September 1919 bis 13. Au
guſt 1920 verwenden.

2. Das zur nächſtjährigen Beſtellung benötigte Saat
gut in Höhe von 40 Zentnern für das Hektar der Kar
toffelanbaufläche 1920 zurückzubehalten.

3. Zur Viehfütterung diejenigen Kartoffeln verwenden,
die nicht geſund ſind oder die Mindeſtgröße von 1 Zoll
(2,72 cm) nicht erreichen.

Saatkartoffeln an Kommunalverband, landwirtſchaft
liche Berufsvertretungen oder an ſolche Perſonen abſetzen,
die ſie ſelbſt als Ausſaat verwenden wollen.

5. Speiſekartoffeln an Gemeinden, an Händler zum
Weitervertrieb oder an Verbraucher im Kreiſe Torgau gegen
Kartoffelkarten oder Bezugsſchein abzugeben.

6. Dürfen Unternehmer landw. Betriebe in der eigenen
Brennerei ſo viel ſelbſtgebaute Kartoffeln verarbeiten, als
ein Drittel des Brennrechts bei einem Verbrauch von 18
Zentner Kartoffeln für das Hektoliter reinen Alkohol ent
ſpricht. Das Gleiche gilt für Genoſſenſchaften und ſonſtigen
Vereinigungen, die eine Brennerei betreiben, hinſichtlich der
von deren Mitgliedern gebauten Kartoffeln. Solange bis
der Kommunalverband über die beſchlagnahmten Kartoffeln
verfügt, ſind dieſelben ſicherzuſtellen.

S 2. Die Kartoffelkarten gelten für 4 Wochen und be
rechtigen zur Entnahme von 9 Pfund pro Kopf und Woche
für die erſten dreieinhalb Monate und 7 Pfund pro Kopf
und Woche für die übrige Zeit; darüber hinaus iſt ein
weiteres Pfund je Kopf und Woche als Ansgleich für die
entſtehenden Verluſte durch Fäulnis und Schwund in An
ſatz gebracht.

S 3. Der Haushaltungsvorſtand kann für jede zum
Haushalt gehörige Perſon, die das erſte Lebensjahr voll
endet hat, eine Kartoffelkarte beziehen.

An Perſonen, welche über geeignete Aufbewahrungs
räume verfügen, kann die Ortsbehörde auf Antrag Bezugs
ſcheine zum Bezug von Kartoffeln auf einen längeren Zeit

raum als auf 4 Wochen abgeben. eDie Kartoffelkarten und Bezugsſcheine ſind nicht über
tragbar. Sie ſind ſorgfältig gufzubewahren, da bei Verluſt
Erſatz nicht geleiſtet wird.

S 4. Der Käufer von Kartoffeln hat dem Verkäufer
die Kartoffelkarte zu übergeben, ohne vorher die Abſchnitte
abzutrennen. Der Verkäufer hat für die verkauften Kar
toffeln die entſprechenden Marken abzutrennen und die Kar
toffelkarte dem Käufer zurückzugeben.

Abſchnitte, die anderweit von der Kartoffelkarte abge
trennt ſind, haben keine Gültigkeit. Es iſt verboten, ſie zu
verwenden und zu beliefern.

S 5. Händler, welche Kartoffeln an Verkäufer ab
geben, haben abgeſehen von den Vorſchriften in S A ſorg
fältig Buch zu führen über

1. ihren Beſtand zu Beginn jeder Woche,

Amkliches

Publikations-Organ

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

2. den Zugang an Kartoffeln und
3. über den Abgang (Verkauf) von Kartoffeln im Laufe

einer jeden Woche.
Die Bücher ſind den Beauftragten des Kreisausſchuſſes

auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen. Auch iſt jede ge
wünſchte Auskunft zu geben.

S 6. Für Kliniken, Krankenhäuſer und ähnliche An
ſtalten kann die Ortsbehörde nach Maßgabe des Bedarfs
Kartoffelbezugsſcheine ausfertigen.

Auf den Bezugsſcheinen (Abſ. 1 und S 3 Abſ. 2) hat
der Verkäufer an der dafür vorgeſehenen Stelle die abge
gebene Menge Kartoffeln unter Beifügung ſeines Namens
oder ſeiner Firma unter genauer Angabe des Abgabetages
mit Tinte oder Tintenſtift einzutragen.

8 7. Saatkartoffeln dürfen aus dem Kreiſe nur aus
geführt werden, wenn die Lieferung auf Grund eines bis
zum 30. November d. Js. ſchriftlich abgeſchloſſenen Ver
trages erfolgt, welcher der Genehmigung des Kreisausſchuſſes
bedarf. Bei Nachſuchung der Genehmigung, die ſpäteſtens
bis zum 10. Dezember d. Js. beantragt ſein muß, iſt eine
Beſcheinigung des Kommunalverbandes, in dem die Kar
toffeln zur Ausſaat verwendet werden ſollen, beizubringen,

die Lieferung zur Deckung des Saatbedarf
werbes erforderlich iſt.

S 8. Ueber die Menge der in Brennereien oder
Trocknereien zur Verarbeitung kommenden Kartoffeln iſt ein
Nachweis der Kreiskornſtelle in Torgau, Güterbahnhofſtraße
11, als Beleg für die Ablieferungsſchuldigkeit des Erzeugers
einzureichen.

S 9. Ueber Kartoffeln, welche von den Erzeugern zu
Saatzwecken, zu Speiſezwecken an Gemeinden, Händler oder
gegen Bezugsſcheine veräußert ſind, hat ſich der Erzeuger
Quittung erteilen zu laſſen und dieſe als Beleg für ſeine
Ablieferungsſchuldigkeit alsbald an die Kreiskornſtelle in
Torgau einzureichen.

An dieſe Stelle ſind auch die Abſchnitte der Kartoffel
karten allwöchentlich in Päckchen zu je 100 Stück gebündelt,
einzureichen.

S 10. Die auf Grund von Karten oder Bezugs
ſcheinen gekauften Kartoffeln dürfen nur zur menſchlichen
Ernährung verwendet werden. Jhr Verbrauch zu anderen
Zwecken, insbeſondere zur Verfütterung, iſt verboten.

Soweit Kartoffeln auf Grund der S 3 und 6 auf
einen längeren Zeitraum als 4 Wochen bezogen ſind, iſt der
Kreisausſchuß berechtigt, durch Sachverſtändige die zweck
mäßige Verwahrung zu überwachen

S 11. Der Kreisausſchuß kann Ausnahmen von den
vorſtehenden Beſtimmungen geſtatten.

S 12. Als Grundpreis gilt der gem. S 4 Abſ. 2 der
Verordnung vom 15. Juli 1919 (R-G.Bl. S. 647) von
der Landeszentralbehörde mit Zuſtimmung des Reichsernäh
rungsminiſters feſtgeſetzte Höchſtpreis von 7 Mk. pro Zentner,
dieſer Erzeugerhöchſtpreis gilt für die im Kreiſe Torgau
angebauten Kartoffeln. Jm Intereſſe der raſchen Durch
führung der Wintereindeckung in Gemäßheit des S 10 Abſ.
3 der Verordnung vom 15. Juli 1919 (R G.Bl. S. 647)
werden für jeden in der Zeit vom 16. September bis 31.
Dezember 1919 einſchl. zur Verladung gebrachten Zentner
Kartoffeln 50 Pfg. als Schnelligkeitsprämie feſtgeſetzt.

Ferner wird für jeden in der Zeit vom 15. Septbr.
bis 31. Dezember 1919 einſchl. zur Verladung gebrachten
Zentner Kartoffeln eine Anfuhrprämie feſtgeſetzt und zwar
in Höhe von 5 Pfg. für jeden angefangenen Kilometer
Die Entfernung beſtimmt ſich vom Hof des Erzeugers bis
zur Verladeſtelle, jedoch bleibt der 1. Kilometer außer An
rechnung. Als Verladeſtelle gilt der nächſte Güterbahnhof
(auch bei Kleinbahnſtationen) bei Schiffsladungen die nächſte
Anlegeſtelle des Kahnes.

Bei Lieferung unverleſener Kartoffeln tritt eine Er
mäßigung des Erxzeugerhöchſtpreiſes von 50 Pfennig pro
Zentner ein.

S 13. Wer den Anordnungen der Landeszentralbe
hörde, des Kommunalverbandes oder einer Gemeinde über
die Sicherſtellung und Lieferung der ſichergeſtellten Kartof
felmengen zuwiderhandelt, wird, ſoweit nicht eine Beſtrafung
nach S 18 Nr. 2 der Verordnung über die Kartoffelver

s des Er Höhe von i Pfund je Kopf und Ta

ſorgung eintritt, mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit
Haft beſtraft.
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen in den
88 4, 5, 7 werden nach S 18 Nr. 1 der Verordnung über
die Kartoffelverſorgung beſtraft.

Torgau, den 18. September 1919.
Namens des Kreisausſchuſſes.

Der Vorſitzende: Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. Oktober 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Kartoſſfelablieferung.
Von den Kreiskommiſſtonären wird über mangelndes

Entgegenkommen in der Ablieferung von Kartoffeln geklagt.
Jch mache die Landwirte des Kreiſes darauf aufmerkſam,
daß die Kartoffeln dieſer Ernte ebenſo wie im Vorjahre be
ſchlagnahmt ſind. Es dürfen mithin nur ſolche Kartoffeln
von den Landwirten zurückbehalten werden, die unter 1 Zoll
groß oder ſonſt zur menſchlichen Ernährung ungeeignet ſind,

die ferner zur Ernährung der Wirtſchaftsangehörigen in

in Höhe von 10 Zentner für den Morgen Anbaufläche be
nötigt werden. Die darüber hinaus geernteten Kartoffeln
ſind ablieferungspflichtig. Jch erſuche die Landwirte des
Kreiſes, dieſe Kartoffeln möglichſt bald durch Vermittelung
der Kommiſſionäre abzuliefern, damit der Kreis nicht ge
zwungen wird, Zwangsmaßregeln zu ergreifen

Torgau, den 14. Oktober 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Veröffentlicht.

Anna den 16. Oktober 1919.
der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Saatkartoffelbezug.
Gemäß der Verordnung über Saatkartoffeln vom 4.

September d. Js. (ReG.-Bl. S. 1513) iſt zum Bezuge
von Saatkartoffeln eine Bedarfsbeſcheinigung des Kommu
nalverbandes erforderlich. Derartige Beſcheinigungen können
nur erteitt werden, wenn eine ortsbehördliche Beſcheinigung
hier beigebracht wird. Die Ortsbehörden erſuche ich, bei
Ausſtellung ſolcher Beſcheinigungen die Kartoffelbeſtände der
Antragſteller einer genauen Prüfung zu unterziehen, und die
Ausſtellung der Bedarfsbeſcheinigungen davon abhängig zu
machen, daß die Abliteferungspflicht erfüllt, oder, wo eine
Ablieferung bisher nicht möglich war, ſichergeſtellt iſt.

Die Ausſtellung der Bedarfsbeſcheinigungen erfolgt
von hier aus.

Torgau, den 8. Oktober 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 16. Oktober 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Die Getreideſelbſtverſorger des Kreiſes mache ich da
rauf aufmerkſam, daß beim Transport die Säcke mit dem
Mahlgetreide nach der Mühle mit dem vorſchriftsmäßigen
Anhängezettel verſehen ſein müſſen.

Ferner weiſe ich die Jnhaber von Mühlenbetrieben da
rauf hin, daß ſie verpflichtet ſind, bei perſönlicher Abweſen
heit den Schlüſſel zur Mühle im Hauſe zurückzulaſſen, da
mit die Beauftragten der Reichsgetreideſtelle jederzeit in der
Lage ſind, die Mühlenreviſtonen vorzunehmen

Torgau, den 13. Oktober 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. Oktober 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.



Mehl und Brotpreiſe.
Mit Beginn der Verwendung des weniger ausgemah

lenen Mehles (ſiehe meine Kreisblattbekanntmachung vom
1. d. Mts. Blatt Nr. 233) treten mit Zuſtimmung der
Preisprüfungsſtelle für hieſigen Kreis folgende Mehl und
Brotpreiſe in Kraft:

1 Pfund Roggenbr t 36 Pfg.1 Brötchen Weizengebäck (75 Gramm) 8
1 Pfund Krankenbrot (Weizengebäck) 65
4 Pfund Roggenme hl 8388
1 Pfund Weizenmehl 42

Torgau, den 14. Ottober 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. Oktober 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Heuze.

Lieferungszuſchlag für Brotgetreide.
Der Herr Staatskommiſſar für Volksernährung hat

mit Rückſicht auf die Transportlage den Termin für Zah
lung des Lieferungszuſchlages von 75 Mk. für die Tonne
Brotgetreide bis einſchl. 31. Oktober d. Js. verlängert.
Die Herren Landwirte bitte ich mit allen Kräften die Ab
lieferung des Brotgetreides zu fördern.

Torgau, den 15. Oktober 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. Oktober 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.
Baukoſtenzuſchüſſe.

Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Volks
wohlfahrt ſind die Mittel für die Gewährung von Bau
koſtenzuſchüſſen erſchöpft und es iſt ſehr zweifelhaft, ob für
das Rechnungsjahr 1920 mit einer Bereitſtellung von wei
teren Mitteln wird gerechnet werden können.

Es iſt daher von jetzt ab zwecklos, neue Anträge dieſeArt einzureichen ſie ſollen alle ablehnend beſchieden werde

Torgau, den 7. Oktober 1919.
Der kommiſſariſche Landrat. Dr. Gereke.

Auf Grund des S 2 der Verordnung über die Ver
wendung des Mehrerlöſes aus den Häuten von Schlacht
vieh vom 23. September 1919 hat die Reichsfleiſchſtelle den
Mehrerlös für den Zentner Lebendgewicht für die Zeit vom
15. September bis 14. Oktober d. Js. feſtgeſetzt auf

für Rinder, ausgenommen Kälber Mk. 54

Käl ber 75.Schafeeee 60Pferde, einſchließl. Fohlen, Eſel,
Maultiere und Mauleſel 21.

Hiernach betragen der Häutezuſchlag, der an den Vieh
haltern zu bezahlen iſt, und der Anteil, der an das Reich
abzuführen iſt, auf den Zentner Lebendgewicht bei

Rindern, ausgenommen Kälber, je Mk. 18.

Kälbern je 25.Schafen je re 20.Pferden, einſchließlich Fohlen, Eſel,
Maultieren und Mauleſ el 7.

Die Zahlung der Beträge an die Viehhalter wird durch
die Kreisſchlächterei in den nächſten Tagen erfolgen.

Torgau, den 14. Oktober 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Der Chriſtophhof.
Eine Bauerngeſchichte von Leopold Miller.

Rachdruck verboten.

Der plötzliche Ernſt in den Mienen des Männ-
leins machte den Gerichtsvollzieher ſtutzig

„Meinetwegen, nur damit Jhr Ruh' gebt.
Alſo, Veitel, paßt auf. der Hof mit allen Fahr
niſſen, mit allem Grundeigentum, 50 Tagwerk
Felder und Wieſen, wie im Grund und Haus
ſteuerkataſter eingetragen, ſamt dem ganzen Mobi
liar im Anſchlag 50 000 Gulden.“

„Das iſt zu wenig, Herr, ſagt das Doppelte.“
Alle Augen richteten ſich auf den elegant ge

kleideten ſchlanken Herrn, der dies geſprochen und
nun mit leiſem Lächeln den verwirrten Gerichts
vollzieher anſah.

„Wer ſeid Jhr?“
Profeſſor Giuſeppe Leonardi.

100 000 Gulden für den Hof.
mehr bietet.“

„Jſt das Euer Ernſt
Ja
Unter den anweſenden Güterzertrümmern ent

ſtand ein Flüſtern. Die Sache ging gegen ihre
Rechnung. Aber ſchon bot der Gerichtsvollzieher aus.

„100 000 Gulden zum erſtenmal. Niemand
mehr Zum zZweitenmal zum dritttenmal.
Der Hof iſt Euer, Herr Profeſſor.“

„Gut! Wo iſt der Beſitzer
Xaver Lindentaler hatte forſchend den Fremden

gemuſtert, nun trat er zögernd heran.
„Das Geld zahlt Jhr mir

6]

Jch biete jetzt
Fragt, ob jemand

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, weſche Saatkartoffeln wünſchen,

haben ſich ſpäteſtens bis 26. Oktober d. Js. im Gemeinde
amt zu melden. Spätere Anmeldungen werden nicht be
rückſichtigt.

Annaburg, den 20. Oktober 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter-Verteilung.
Jn der Woche vom 19. 10. bis 25. 10. werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts 50 Gramm Butter und
50 Gramm Margarine pro Kopf verteilt.

Annaburg, den 20. Oktober 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henz e.

S

Politiſche Rur
Die Ausſchüſſe für die Durchführung des

Friedensvertrages.
Verſailles, 17. Okt. Wie „Chicago Tribune“

mitteilt, ſoll eine Kommiſſion den Fünferrat erſetzen
und als Zentralorgan der verſchiedenen Ausſchüſſe,
die die Ausführung des Friedensvertrages zu über
wachen haben, tätig ſein. Frankreich, England und
Jtalien würden in dieſer Kommiſſton von Anfang
an vertreten ſein, Japan und Amerika aber wahr
ſcheinlich erſt, nachdem ſte den Friedensvertrag rati
fiziert haben.

Wie „Chicago Tribune“ mitteilt, hat geſtern
der Dampfer Präſident Grant“ mit 5000 Mann
amerikaniſcher Soldaten an Bord, die für die Be
ſetzung Oberſchleſttens beſtimmt ſeien, NewYork
verlaſſen. Die Truppen würden am 25. in Breſt
erwartet.

Rotterdam, 18. Oktober. Der „Nieuve Courant“
meldet aus Brüſſel, daß der Ausſchuß, der ſich mit
der Auslieferung des deutſchen Viehes und der
deutſchen Pferde an Belgien befaßt, aus Brüſſel
nach Deutſchland abgereiſt iſt.

Baſel, 18. Okt. Die italieniſche Regierung be
abſichtigt, die diplomatiſchen und kommerziellen Be
ziehungen mit Deutſchland an ein und demſelben
Tage wieder aufzunehmen. Der neue, proviſoriſche
Zolltarif, deſſen Veröffentlichung wieder angekündigt
wurde, wird daher erſt am Tage der Veröffentlich-
ung des Dekretes über die Beendigung des Kriegs
zuſtandes in Kraft treten. Die Einfuhr deutſcher
Waren nach Jtalien iſt ſo lange noch unmöglich.

Köln, 17. Oktobee. Der britiſche Militärgouver
neur hat eine Entſcheidung getroffen, daß deutſche
Fabriken und induſtrielle Anlagen von Zivilperſo
nen der Verbandsmächte nur mit qusdrücklicher
Genehmigung der Beſitzer beſucht und befichtigt
werden dürfen

Die Reichseinfuhrſtelle hat die Einfuhr von
Lebensmitteln in das beſetzte Gebiet verboten, um
den Abſchub von Lebensmitteln über die Weſt
grenzen zu verhindern

Der 9. November.
Die deutſch demokratiſche Fraktion der National-

verſammlung nimmt in der Frage der von der
Sozialdemokratie angeregten Feier des 9 November
den Standpunkt ein, daß das für uns ein Trauer
tag ſei, den man feſtlich zu begehen keinen Anlaß
habe, da uns an dieſem Tags vor einem Jahre
der Waffenſtillſtand aufgezwungen wurde. Die

„Euch Seid Jhr der Beſitzer
„Xaver Lindentaler heiß ich; ich habe vom

alten Heymann die Vollmacht.“
„Xaver Lindentaler der Profeſſor blickte

nachdenklich den Burſchen an, „Jhr erhaltet, was
Euch gebührt. Zuerſt möchte ich den David Hey
mann ſprechen.“

Veitel ſprang eifrig in das Haus und kam
mit dem alten Heymann zurück, der verwundert
den Fremden betrachtete.

„Jhr ſeid der Beſitzer des Hofes
„Jch war es, Herr, nun ſeid Jhr es,“ ſagte

er bitter
„Ja, ich habe das Beſitztum gekauft, aber Jhr

bleibt darauf.“
„Herr,“ ſagte Heymann mit zitternder Stimme,

„ich bin ein alter Mann, werde Euch wohl nicht
viel mehr nützen, aber ich danke Euch, daß Jhr
mich net hinausgejagt und ich einmal da ſterben
darf, wo ich auf die Welt gekommen bin und
Freud und Leid geſehen hab' Dankend drückte
er Leonardi's Hand und wollte gehen.

„Bleibt noch ein wenig, Heymann,“ ſagte der
Profeſſor, „Jhr ſeid noch notwendig Jhr wollt
nach Amerika wandte er ſich an Xaver.

„Ja und bald. Gebt mir das, was mir
zukommt

„Ja, das ſollt Jhr erhalten,“ ſagte der andere
bedeutungsvoll, „doch vorher kennt Jhr das

Er griff in die Taſche ſeiner Weſte und hielt
einen Hirſchhornknopf, wie ihn die Gebirgler an
den Röcken tragen, in die Höhe. Xaver ſah blöden
Blickes in die Höhe.

„Was ſoll's ſagte er brummend.

Fraktion denkt vielmehr an den Tag mit der An
nahme der Weimarer Verfaſſung, wo die Grund
lage für das demokratiſche Deutſchland gelegt
wurde und ſchlägt vor, dieſen als Feiertag zu be
gehen.

Die Koſten der Ententekommiſſionen.
Jm Haushaltsausſchuß der Nattonalverſamm

lung teilte Reichsſchatzminiſter Dr. Mayer mit daß
vorausſichtlich in der Mitte der nächſten Woche
zwei Unterausſchüſſe der Alliierten in Berlin ein
treffe. Die ungeheure Zahl von Zimmern und
Geſchäftsräumen, die von den Ausſchüſſen gefordert
werden, legten der Regierung zunächſt nahe für
dieſen Zweck Schlöſſer in Ausſicht zu nehmen.
Dieſe Abſicht habe ſich als undurchführbar erwieſen
und es ſeien nunmehr die Hotels „Der Kaiſerhof“,
„Edenhotel“, Carltonhotel“, „Hotel Saxonia“ zur
Unterbringung in Ausſicht genommen, ferner die
militärtechniſche Akademie. Die Bemühungen der
Regierung. den Umfang der Ausſchüſſe herabzu
ſetzen, ſeien erfolglos geblieben. Jnsgeſamt werden
ſchätzungsweiſe die Koſten der Unterhaltung der ge
ſamten Beſatzungsarmee der Alliierten 22 bis 3
Milliarden Mark jährlich betragen.

Deutſcher Säuglings mod. Mancheſter
Guardin“ beſpricht in einem Leitartikel die Beſtim
mung des Friedensvertrages, daß Deutſchland
140000 Milchkühe und 10000 Ziegen an Frankreich
und Belgien ausliefern ſoll. Das Blatt ſchreibt:
Es herrſcht bereits ein entſetzlicher Milchmangel in
Deutſchland, der täglich ſeinen Zoll an Kinderleben
fordert. Daß die Deutſchen in den beſetzten Gebieten
von Frankreich und Belgien Vieh requiriert haben,
iſt Tatſache, aber an der Rückgabe dieſes Viehes
unter den heutigen Umſtänden feſtzuhalten, würde
eine Grauſamkeit ohnegleichen ſein, da es auf die
Forderung hinauslaufen würde, als Bezahlung für
dieſes Vieh unſchuldige Kinderleben aufzuopfern
Die Auslieferung des Viehes würde ſchätzungsweiſe
600000 Säuglingen das Leben koſten Es iſt ge
nig Vieh in Auſtralien und in der neuen Welt
vorhanden, das zur Auffüllung des franzöſiſchen
und belgiſchen Viehſtandes angekauft werden kann.
Man ſolle dieſes Vieh ſo raſch wie möglich kaufen
und Deutſchland die Kaufſumme dafür bezahlen
laſſen.

Aufruf an die Abſtimmungsberechtigten
in den Grenzmarken. Die Reichsregierung und
die preußiſche Staatsregierung erlaſſen an die
Deutſchen aus den bedrohten Grenzmarken einen
Aufruf in dem die Erwartung ausgeſprochen
wird, datz jeder der Abſtimmungsberechtigten bei
Abſtimmung ſeine Pflicht tut.

Reichstagswahlen nicht vor März 1920.
Wie die Poſt auf Anfrage in maßgebenden Kreiſen
erfahren haben will, rechnet die Reichsregierung
mit Reichstags Neuwahlen nicht vor Anfang März
1920. Das neue Wahlgeſetz befinde ſich im letzten
Stadium der Vorbereitung. Die neue Wahlkreis-
einteilung hberückſtchtige die adzutretenden Gebiete
nicht mehr.

Lokales und rovinztelles.
Annaburg. (Sport) Das am Sonntag

ſtattgefundene Weitſpiel zwiſchen F-C. A hatte für
F. C. A. einen günſtigen Verlauf. Der F. C. A.
ſiegte gegen U. V. A. mit 3 1.

„Das iſt Euer Eigentum“
„Kann ſchon ſein.“
„Und wißt Jhr, wo Jhr dieſen Knopf ver

loren habt„Wie ſoll ich das wiſſen fragte Xaver frech.
„Laßt das dumme Zeug und gebt mir lieber
mein Geld

„Jhr wißt es nicht Scharf und laut klang
des Profeſſors Stimme, „den habt Jhr in jener
Nacht verloren, als Jhr den Chriſtophhof in
Brand ſtecktet.“

Xaver krümmte ſich unter der Anklage „Jhr
lügt brüllte er ſinnlos vor Wut. „Der Martin
war es, der Lump Geſtehen müßt er mir jetzt,
wenn er nicht tot wär'. Jns Geſicht tät ich's
ihm ſagen.“

Die Umſtehenden drängten näher
„So tut es doch, Xaver Lindentaler,“ ſagte der

Profeſſor ernſt und deutete nach dem Hoftor.
Die Augen aller folgten der Richtung der

ausgeſtreckten Hand. Xavers Antlitz wurde fahl.
Taſtend griffen ſeine Finger ins Leere Den Hof
weg herauf ſchritt Martin Heymann.

„Der Martin riefen die Leute
Durch die Bewegung aufmerkſam gemacht-

ſah der alte Heymann, der teilnahmslos auf der
Bank vor dem Hauſe geſeſſen hatte, auf. Seine
Augen weiteten ſich. War es denn Wirklichkeit
ſein Bub„Martin, Martin ſchluchzte er, und breitete
die Arme aus, „mein Büb! mein Bub

„Vater!“ Mit einem Jubelſchrei eilte Martin
auf ihn zu. „Vater! Mein lieber, gnter Vater

Fortſetzung folgt.



Annaburg. (Eingeſandt) Allgemeinen
Wunſch entſprechend hat ſich der jetzige Theater
Dilettanten-Club „Thalia“ entſchloſſen, auch einmal
ein gutes Luſtſpiel aufzuführen. Der genannte
Klub glaubt mit dem Luſtſpiel „Der Herr Sena-
tor“ von Franz v. Schönthan und Guſtav Kadel
burg einem theaterliebenden Publikum einen ge
nußreichen Abend bieten zu können Das die
Darſteller etwas Gutes bieten, hat der ſich ſtei
gernde Beſuch und anerkennende Beifall bei den
vorigen Aufführungen gezeigt. und das auch die
Muſikfreunde auf ihre Rechnung kommen werden,
dafür wird die Rohrſſche Kapelle beſtens ſorgen.
Wir können den Beſuch zu dieſem Theaterabend
nur empfehlen und wünſchen dem rührigen Klub
ein ausverkauftes Haus. (Alles ſtehe

Ausſicht genommen, bei großem Andrang von Reiſenden
zu den einzelnen Bahnhöfen dieſe militäriſch abzuſperren.

o Amerikaniſche Liebesgaben für deutſche Groß
ſtädte. Die erſten großen Liebesgabenſendungen von
kondenſierter Milch ſind aus den Vereinigten Staaten in
Berlin eingetroffen. Das Zentralkomitee vom Roten
Kreuz hat von den Gebern die Weiſung erhalten, zunächſt
unterernährten Volksſchulkindern deutſcher Großſtädte
vier bis ſechswöchentliche Milchkuren durch dieſe jetzt in
raſcher Folge zu erwartenden Milchgaben zu ermöglichen.

Viele Millionen Büchſen Milch ſind im Laufe des Winters 3zu erwarten. Alle Vorbereitungen zur wunſchgemäßen unter den Slowenen raſch Anklang und Verbreitung ge
r Durchführung dieſer amerikaniſchen Jdeen ſind funden hat.

gemacht. erO Auftreten von Knochenerkrankungen. Durch die Der amerikaniſche Journaliſt hat ſeit neun Monaten
ärztliche Fachpreſſe wird auf das Auftreten von Knochen den amerikaniſchen Kriegsberichterſtatter abgelöſt. Er weiß
erkrankungen hingewieſen, die etwa ſeit der erſten Hälfte alles und findet alles, was er zu finden beauftragt iſt. Fixig

Slowenen an allen Ecken und Enden die größte Unzu
friedenheit kund. 70060 Akten harren in Belgrad der
Erledigung. Jedes Geſuch, das dorthin gerichtet wird,
braucht Monate, bis es erledigt wird. Die Slowenen,
die an eine geordnete Verwaltung gewohnt waren, be
ginnen nun langſam den Unterſchied zwiſchen Weſt und
Oſt einzuſehen. Selbſt das Regierungsblatt „Slovenski
Narod“ macht ſich über die orientaliſche Wirtſchaft luſtig.
Es hat die Haupt und Reſidenzſtadt des neuen Serben
ſtaates umbenannt: ſie heißt nicht mehr Belgrad (Weißen-
burg), ſondern Cékajgrad (Wartenburg), ein Witzwort, das

nähere dieſes Jahres beſonders unter den körperlich arbeitenden keit iſt ihm alles Richtigkeit wenig oder nichts. So hat jetzt
Jnſerat.) Jugendlichen, aber auch bei Angehörigen höheren Lebens- Herr George Pattüllo, der die „Saturday Evening Poſt in

Annaburg. Bellachini kommt nach alters unter einem der ſogenannten engliſchen Krankheit Pbiladelphig und deren anderthalb Millionen Leſer über
Annaburg. Am Donnerstag den 23. Oktober fin ſehr ähnlichen Bilde auftreken. Als Urſache dafür wird deutſche Zuſtände erleuchtet. herausgeſunden, daß man

die durch den Krieg und ſeine Folgen veranlaßte Unter
exnährung der Bevölkerung angegeben.

o Ein Drama im Gerichtsſaale. Jn Frankfurt a. M.
wurde der Privatier Jakob Schmidt wegen eines Sittlich
keitsverbrechens, das er vor Jahren an ſeiner Stieftochter
verübt haben ſoll, zu acht Monaten Gefängnis verurteilt.
Nach der Urteilsverkündung ſtieß ſich Schmidt mehrmals
einen Dolch in die Bruſt, nachdem er laut ſeine zweite

Frau, mit der er in Scheidung lebt, und deren Tochter, rdie als Zeugen aufgetreten waren, des Meineides be Laufpaß geben, ſonſt blamiert er die ganze amerikaniſche
hatte. Man trug ihn blutüberſtrömt aus dem vreſſe.

aale. e Eine Abordnung von Fabrikanten aus der franzöo Beabſichtigte Zugeinſtellung in Baden. Die Stahlwarenſtadt Thiers wird demnächſt Solneen We
Generaldirektion der Badiſchen Staatseiſenbahn hat die um dort alle Fragen, die die Stahlwareninduſtrie
Abſicht, den Perſonen und Schnellzugverkehr auf allen angehen, zu „ſtudieren“. Die Abordnung wird offigtellen
badiſchen Linien am Sonntag mit Wirkung vom 19. Oktober Charakter tragen und alle Unterſuchungsmittel zur Verfügung
ab vollſtändig einzuſtellen haben, die ihr nützlich erſcheinen, um ſich zu unterrichten. Die

o Ein Flug mit Hindernifſen. Wie ſich jetzt heraus Solinger Meſſerwareninduſtrie iſt natürlich „hochbeglückt
ſtellt, hätte die Landung eines italieniſchen Flugzeuges durch dieſes „Studium“ ihrer franzöſiſchen Konkurrenz und hat
auf dem Flugplatz Johannisthal bei Berlin am 6. Oktober ſich bereits mit einer Beſchwerde an die Reichsregierung
leicht zu Weiterungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien gewandt. Wenn die Herren Franzmänner uns in dieſer Weiſe
führen können. Die beiden Jnſaſſen des Flugzeuges noch weiter „ſtudieren“, werden ſie bald ſo klug ſein wie die

det im „Bürgergarten“ ein Gaſtſpiel des Zauber-
künſtlers Bellachint Nachf. ſtatt, das wohl großen
Anklang finden dürfte, weil etwas ähnliches ſeit
vielen Jahren hier nicht geboten wurde. Der alte
berühmte Bellachini iſt natürlich tot, aber ſein
Nachfolger hat ſich in ein neues Gewand geworfen.
Er hat ſich wiſſenſchaftlich gerüſtet, iſt dem Weſen
der neueſten Forſchungen und Entdeckungen nach
gegangen und, von Hauſe aus wahrſcheinlich ein
gebildeter Phyſiker, hat er ſich aus dieſen Ent
deckungen und Forſchungen das auserwählt, was
für das Auge des Laien am verblüffendſten und
befremdendſten, zugleich aber auch am unerklärlich
ſten wirkt, um es in ſeinen Experimental- Abenden
vorzuführen und das ganze in den Rahmen eines
unterhaltenden Abends zu ſpannen, der ebenſo
hochintereſſant wie fördernd für die Beſucher iſt

Luckenwalde. Hier wurde ein junger Mann
aus Berlin verhaftet der mit Gewürzen in dorti
gen Geſchäften hauſierte und dabei Silbergeld auf

in Frankfurt an der Oder „ſehr billig“ lebt, weil dort ein
Mittageſſen „nur“ 8 Mark koſtet, und weil die Mark zu dieſer
Zeit nur 7 Cent wert war! Daß die deutſche Mark für den
Deutſchen immer noch eine Mark bedeutet, macht Herrn
Pattullo nichts aus. So nebenhin macht er dann noch Herrn
Theodor Wolff vom Berliner Tageblatt zum Oberhaupt des
Wolffſchen Telegraphenbureaus, das ſtets der Schalltrichter
der alten Sippſchaft geweſen iſt. Der Verleger der „Sa
turday Evening Poſt“ ſollte ſeinem Pattullo ſchleunigſt den

ten hatten zwar die Erlaubnis zu einem Fluge Amſterdam zZJapaner, die uns bekanntlich auch einmal Studien halberehe e zahlte für 25 Mk. Silber 490 Mk Dar Berlin Prag von den deutſchen Behörden erhalten, nicht mit ihren Beſuchen beehrt haben.
ehnsſcheine aber die zu einem Fluge Warſchau- Herlin. Sie glaubten

Zörbig. Bei einem hier ſtattgefundenen Acker àaber, nachdem ſie auf ihrem Rundfluge nach Warſchau „Präſident“ Zöller von Birkenfeld ſcheint im Re
gieren ein Haar gefunden zu haben; er iſt raſch amtsmüde
geworden und macht nicht mehr mit. Auch ſeine Gehilfen,
darunter der zech und pumpfrohe Referendar a. D. Wilhelm
Hauth, haben ſich nach und nach von ihrer ſegensreichen
Tätigkeit zurückgezogen und die Regiererei untergeordneten
franzöſiſchen Organen überlaſſen. Was dabei für das Birken
felder Ländchen herauskommen muß, läßt ſich leicht denken.
Warum ſchreiben übrigens die franzöſiſchen Kuliſſenſchieber in
Birkenfeld den Präſidenten oder Strohmannpoſten nicht im
Wege des Jnſerats aus? Man könnte ihn ja an den Meiſt
bietenden oder an den Mindeſtfordernden vergeben!

Ein ganzer Obſtgarten auf einem Apfelbaum. Ein
amerikaniſches Blatt berichtet aus Findlay in Kalifornien
über einen 75 jährigen Apfelbaum, der ein pomologiſches
Wunder darſtellt. Der Baum war der letzte eines früher
anſehnlichen Obſtgartens. Sein Stamm trug ſchon die
Spuren des Alters und niemand hätte geglaubt, daß es
möglich ſei, auf dieſe Baumruine noch zu okulieren und zu
pfropfen. Der Beſitzer, Henry Flater, machte ſich aber
doch an die Arbeit, indem er die Löcher am Stamm mit
Zement ausfüllte und noch andere Reparaturen vor
nahm. Von Jahr zu Jahr fügte er der urſprünglichen
Apfelſorte des Baumes dann neue auf dem Wege der
Pfropfung hinzu. Heitte liegt die Sache ſo, daß der
Apfelbaum nicht weniger als 82 verſchiedene Sorten Apfel,
dazu aber auch noch ſechs verſchiedene Sorten Birnen
trägt. Vor dem Kriege waren derartige Wunder in
Amerika eine alltägliche Erſcheinung. Seit Kriegsaus
bruch aber ſchienen ſie „ſtillgelegt“ zu ſein. Jetzt tauchen
ſie alſo wieder auf, und man möchte beinahe „Gott ſei
Dank“ ſagen, denn es iſt immer noch beſſer, man lernt
den amerikaniſchen Humbug von dieſer Seite kennen als
von der politiſchen Seite.

Geühte Weißnäherinnen

verkauf von 20 Parzellen in Größe von je Mor
gen wurden pro Parzelle rund 900 Mk bezahlt

Hrhackensleben. 4 kleine Kinder, im Alter
bis zu 4 Jahren waren von ihren Eltern, die zur
Arbeit gingen, eingeſperrt worden. Holz das auf
den Ofen zum Srocknen gelegt worden war, begann
zu glimmen und entwickelte ſolchen Rauch, daß die
Kinder erſtickten

WVermiſchte Nachrichten.
c Ungültige Zinsſcheine der Kriegsanleihen. Es

gelangt waren, ohne weiteres auch die deutſchpolniſche
Grenze überfliegen zu dürfen. Bei der Lage an dieſer
Grenze hätte dieſe Eigenmächtigkeit dazu führen können,
daß das Flugzeug dort abgeſchoſſen wurde. Bis zur
Klärung der Angelegenheit hatten die deutſchen Behörden
die Feſthaltung des Flugzeuges in Berlin verfügt. Da
dieſe Klärung nunmehr erfolgt iſt, wurde das Flugzeug
wieder freigegeben

Eine Senſation für Sammler. Die Generaldirektion
der ſächſiſchen ſtaatlichen Kunſtſammlungen in Dresden hat
ſich im Einverſtändnis mit dem ſächſiſchen Landtage ent
ſchloſſen, aus den großen Beſtänden der Dresdener Samm
lungen Dubleiten zu verkaufen. Sowohl die Porzellan
ſammlung wie das Hiſtoriſche Muſeum und die Gewehr
galerie enthalten vor allem aus der Zeit Auguſt des
Starken ſo überreiche Beſtände, daß auch bei einem zahlen
mäßig ſcheinbar umfangreichen Verkauf eine Minderung
der Objekte ſelbſt dem genauen Kenner nicht merkbar ſein
dürfte. Zum Verkauf gelangen u. g. Porzellane der ſo
genannten Heroldzeit, Rokokovaſen, oſtaſiatiſche Porzellane,
chineſiſche Kugelvaſen, über hundert wundervolle Einzel
geſchirre, Kobalt- und pulverblaue Vaſen, Schüſſeln,
Taſſen, blaurot- goldene japaniſche Porzellane, Reit und
Fechtſchwerter, goldtauſchierte Helme, Streitärte und
Hellebarden, die bis in das 18. Jahrhundert hinaufreichen,
Prunkwaffen der polniſchen Nobelgarden, Jagdflinten,
Pulverflaſchen uſw. Die Verſteigerung findet in kurzem
in Berlin ſtatt.

Belgrad Cékajgrad. Nach dem Umſturz wußten
die öſterreichiſchen Slowenen vor Freude nicht, was ſie
tun ſollten. Waren ſie nun doch, wie ſie ſagten, vom
Wiener Joch befreit! Kaum ein Jahr währt die Freiheit
von Serbiens Gnaden, aber ſchon gibt ſich unter den

O
ſind abermals gefälſchte Zinsſcheine der Kriegsanleihen
mit dem Fälligkeitstermin vom 1. April und 1. Juli 1919
in Umlauf gebracht worden. Es wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß Zinsſcheine der Kriegsanleihen nicht mehr
geſetzliches Zahlungsmittel ſind, ſondern nur von den
bekanntgegebenen Stellen zur Einlöſung oder an Zahlungs
ſtatt angenommen werden.

O Die Einſtellung des Schnellzugsverkehrs im Oſten
Deutſchlands bis vorausſichtlich zum 2. November bringt
für alle auf den öſtlichen Bahnſtrecken Reiſenden eine
Reihe von Unbequemlichkeiten. Zunächſt iſt die Gültigkeit
aller Fahrkarten für dieſe Strecken dahin beſchränkt worden,
daß jede Reiſe am Tage der Löſung der Fahrkarte an
getreten werden muß. Für die auf dieſen Strecken ver
kehrenden Züge wird allgemein nur eine beſchränkte An
zahl von Fahrkarten auf jedem Bahnhofe zur Ausgabe
gelangen. Jſt dieſe Anzahl verkauft, ſo wird der Schalker
geſchloſſen. Um zu verhindern, daß die Fahrt ohne gültige
Fahrkarte angetreten wird, wird die Ausgabe von Bahn
ſteigkarten auf der Stadtbahn eingeſtellt. Weiterhin iſt in

Pa. Weißkah
offeriert vom Lager

Ein in LandwirktſchaftsAnzeigen. kreiſen bekannter
22nahe w. Aufküänfer

Dienſtmädchen

bei hohem Lohn für beſſeren
Landhaushalt.

Frau Jng. Beer,
Pieſteritz bei Wittenberg,

Heuweg.

Kontoristin
zum I. Novbr. geſucht
Wo? zu erfrag. in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Speiſekartoffeln

gibt noch ab
Haus Hinterſtraße.

eden Freitag Vorm. von
S bis 12 Uhr Ge

treide- Abnahmen. Dünge
mittel- Ausgabe bei

Adolf Weicholt.

für alle Sorten Stroh
bei danernder Abnahme und
hoher Probiſion geſucht.

L. Bruchhorst,
Aken (Elbe)

Stroh aller Art
kauft

Kornhausgenoſſenſchaft
e. G. m. b. H.

Halle a. Saale.

2 Schlafſtellen

zu vermieten
Torgauerſtraßze S.

Hanf
Bindfaden

in verſchied. Stärken empfiehlt

S Herm. Steinbeiß.

n

Pflanzt
Obstbänme!
Beste Bezugeguelle

x hötteherd Berge

Naundort, Kr. Torgau

Unreines Blut
Zur Blutreinigung und Aus
ſcheidung aller Schärfe aus
den Säften gibt es nichts
Beſſeres als Rathsfeldſches
Pulver, Schachtel Mk. 3
Verſand: Grüne Apotheke

Erfurt 322.

blau Kopier- Papier
wieder vyrrätig.

Herm. Steinbeiß.

finden lohnende Beſchäftigung als Heimarbeit.

Wittenberg (Bez. Halle).
Lüdecke Sohn, Inh.: Gebr. Schneider

waren Geſchäft für ſofort eventl. 1. Novbr. ein
junges Mädchen aus guter Familie

als Verkäuferin
und ein Lehrmädchen.

Suche für mein Manufaktur- und Mode

Wilh. Hertel, Jeſſen.dgeeeeeSardellen,

Matjes undwieder zu haben bei
Herm. Steinbeiß

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

ff. Sauerkraut
empfiehlt

Zeichenblöcke Kräuter, Bismarck,

Salz Heringe,

ä Ztur. mit 8.50 Mk.

Wilhelm Otte-

Ab
Schmidt“s

Zahn Praxis
Jessern, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2--4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Kiitwochs geschlossen.
Künstlich. Anhnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für dis Landkranken-
Kassen Torgau

FVV VPhotographie-
Rahmen

empfiehlt Steinbeißz.
H. Steinbeis, Buchdrucerei. J. G. Hollmig's Sohn.



Zum Jahrmarkt!
Warhstuch ehe Sreenge

t Polſtermöbel uſw.
Tiſch Linolenm in allen Breiten, Farben

und Qualitäten.

Kunſtleder Größte Auswahl
Otto Kluge, u Pollegienstr. 01

am Platze

Linolenm- und e

Je tung Wir Wirte ne kantinen]
Offeriere zu den Gnßerſten Taespreent

Zigarettem, rein orientaliſche, goldgelbe
Warxe, nur bekannte

Marken, F. B. m. M. 20 o. M. u. Gold 28 34
engl. und amerik. Zigaretten bill. Tagespreis.

Se 60 120, u nen.
Schweizer Stumpen, ehe
Raurhtabalk, per Pfund 20, 25 28 Mk.

Bei großen Poſten SpezialOfferte.

Gozirk

De Verſand per Nachnahme

Max Maebats, San Sehmiellehery

Von Mittwoch nachmit
tag 2 Uhr ab verkaufe

Hirſchſleiſch

auf Karten.
Konrad Müller.

Zum
Hausſchkachten
empfiehlt ſich

TWaunl Heide,
Mühlenſtr. 38.

Fenſter
Porſetzer

wieder eingetroffen.

Herm. Steinbriß.

Magenkranke!
Mache allen gerne umſonſt ein
ganz vorzügliches Mittel geg.
alle Magen- und Darmleiden
namhaft. Aug. Streichert,
Wintzingerode (Eichsfeld).

Durehschreibhücher

ſind zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Hervorragend geeignet zum Zerkleinern von

Kaſſee, Frucht, Gräſer, Stroh,
Dünger,

Ueberraſchend hohe Leiſtung
Spielend leichter Gang!

Selbſtſchärfende Mahlſteine!
Ein Fabrikat, das alle Vorteile in ſich birgt und
das verſchrotete Mahlgut ſofort in Mehl und

Kieie ansſiebt.

g Spezialitäten- WVersand

c RolleHolzdorferstrasse f.

Knochen, Farben ec.

Arbrit.-CurnVerrin

O Jahn
Zu Ehren der heimgekehr

ten Kriegsgefangenen findet
am Sonnabend den 25. d.
Mts. im Vereinslokal „Bür
gergarten“

Großer Hall
ſtatt. Alle Turngenoſſen und
deren Damen ſowie Freunde
der Turnſache ſind hierzu höf
lichſt eingeladen.

Anfang 7 Ahr abends.
Der Vorſtand.

Kaminchenzurtt- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonntag den 26. Oktober

abends 8 Ahr
General VCersammlung

im Gaſthof zur Weintraube.
Das Erſcheinen ſämtlicher

Mitglieder iſt notwendig
Der Vorſtand.

Achtung
Erſuche die mir in Auftrag

gegebenen und fertigeſtell
ten Reparaturen nunmehr

umgelend
abholen zu wollen, anderen-
falls Lagergeld berechne.

Kart TDoberbier,
Klempnermeiſter.

Bürgergarten, Annaburg
Donnerstag den 22. Oktober

Nur 2 große Haupt Gala- Vorſtellungen von
Bellachini, Nachfolger des

Hofzauber-
künſtlers S. M. Kaiſer Wilhelm I. Bellachini I.
2 Stunden im Wunderlande.
Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Bürgergarten
Sperrſitz 2.50 Mk., 1. Platz 1.75 Mk., Stehplatz

1Mk., an der Abendkaſſe 25 Pfg. mehr.
Während der Pauſe: Konzert.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Nachm. 4 Ahr: Schüler-Vorstelluug.
Preiſe der Plätze für die Schülervorſtellung: Sperr
ſitz 70 Pfg, 1. Platz 50 Pfg, Stehplatz 30 Pfg.
Erwachſene zahlen auf allen Plätzen 20 Pfg. mehr.

9 vAnnaburger Lichtspiel- Haus
Am Sonnabend den 25. und Sonntag den

26. d. M., abends S Uhr:
W Der neueste Aufklärungsfilme
„Frauen, die derAbgrund verschlingt-

Die Tragödie einer Anwiſſenden in 6 Abteilungen.
In der Hauptrolle Käte Richter vvm ehemal. Königl. Schau

ſpielhauſe in Berlin. Regie: W. Waner.

Noch immer werden Tauſende unſerer jungen Mädchen die
e ihrer Unſchuld ihrer Anwiſſenheit, ihrer falſchen mangel
haften Erziehung für die Tatſachen des wirklichen Lebens
Die furchtbare Tragik eines ſolchen Schickſals erzählt dieſer Film.

Lehrreich für junge Mädchen und für die ins große Leben
tretenden jungen Männer. Lehrreich für Mann und Frau, welberufen ſind, Kinder zu erzieheg v Frau welche

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

August Schlinker.

Handwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80

bis 120 em Leiterlänge,
einpfiehlt J. G. Fritzſche.

Schmierseife, echt,
das beſte für die Wäſche etc.
was es gibt, ſo lauge Vor
rat reicht, 10 Pfd. mit Eimer
18 6. Lessling, Leipzig
Buxgſtraße 13.

Hektographenblätter,
Hektographentinte

wieder vorrätig bei
Herm. Steinbeiſßz.

TheaterstehtAbend

9 Lädecke Sohn

des Cheater-HilettankenKluh Chalig“

am Sonntag den 26. Gktober
im Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring).

Zur Aufführung gelangt:

Der Herr Senator.
Luſtſpiel in 8 Aufzügen von Franz v. Schönthan

und Guſtav Kadelburg.

Konzertfolge:
Mannvverleben. Marſch

2. Konzert Ouvertüre

3. Heimatlied: „Bitte, grüße mir die
lieben Sterne“

Künſtlerleben. Walzer
Quadrille à la eour
HeinzelmännchenGavotte Hauſe.

Preiſe der Vlähe: Rummeriert. VRlatz 2 unnummeriert
.50 Mk. Vorverkauf der nummerierten Plätze im Goldenen

Ring, unnummerierte Plätze nur an der Abendkaſſe

Lüdecke.

Roſendahl.
Strauß.
Silwedel.

Der Vorstand

t

Inh.: Gebr. Schneider
Leswigerst. Wittenberg nebst 29

empfehlen

Halbtuche u. arp
für Kleider

Bunte Bett-Satins

für Bezüge

Hemdenhbarohente

in Weiss und bunt

Linfart. Barohente

für Röcke und Unterzeuge

Deinene Bettürhen
Baprhent-Bettüvher

Bett-Inlett
glatt rot, 84 und 180 em

Handtuchstoffe

prima Drell, grau gestreift

Hemdentuche
in verschiedenen Stärken und

Preislagen

kutterharchente

Bestreifter kalmuck
fertige Rörhe

Karierte und gestreifte
Barchente
Kleider und Jackenfür

S binghams
für Hauskleider und Schürzen

e

z

n

a Sunnn gungSohnellfärherei und Reinigungs-Anstalt.
Einer geehrten Kundſchaft von Annaburg und Umgebung

teilen wir höfl. mit, daß wir in Annaburg, Mittel
ſtraße 22, bei Herrn Füllner, eine

Annahmestelle
exrichtet haben.

Jnnerhalb 14 Tagen
färben und reinigen wir alle Arten Stoffe und Kleidungsſtücke

Spezial- Abteilung für Militärſachen, Stoffe
Decken und Garne.

Nur beſte Ausführung. Villigſte Berechung.
Jchmiedeberger Färberei und Nein gungsanstalt.

Schmiedeberg (Bez. Halle), Viktoriaſtr. 49750.
Fernruf 73.

Pa. reinen Lahal Nefsswweine,

empfiehlt ars er
J. G. Vritzsche. Goldberg, ſind eingetroffen

und empfiehlt

Bluſenkragen I. G. Writzsehe.
Tüllweſten Dauer mglUntertaillen Dauer wäſche

abwaſchbare HerrenKragen,
eingetroffen.

A. Raschke
empfiehlt

A. Raschkoe.

Des zu erwartenden ſtarken Zuſpruchs wegen wird empfohlen, ch

rechtzeitig einen guten Platz zu ſichern.

Es ladet freundlichſt ein

Anfang punkt 7 Ahr.
e

e

S Anna Bleistein
Franz Dähne

Verlobte
Annaburg, 19. Oktober 1919.

S

S

S
S

S
S

e

S

88
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Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
freundlichſt dargebrachten Slückwünſche, Se
ſchenke und Blumenſpenden danken, auch im
Namen ihrer Eltern, herzlichſt

Fritz Müller und Frau
Frieda geb. Höhne.

Döllingen, im Oktober 1919.

l e

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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